































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































	[Liminaria]
	[Page de titre]
	[Achevé d'imprimer]

	Des ersten Buches, dritte Abtheilung. Das Familien - Recht.
	Erstes Hauptstück. Das Ehe - Recht.
	Erster Abschnitt.  Von der Ehe, als einem persönlichen Verhältnisse unter den Eheleuten.
	I. Begriff der Ehe.
	§. 449. 

	II. Zur Geschichte des Eherechts.
	§. 450.

	III. Folgerungen aus dem §. 449. aufgestellten Begriffe der Ehe oder von den wesentlichen Bedingungen der Ehe.
	1) Von der Uebereinstimmung der Partheyen.
	§. 451.

	IV. Von den bey der Abschlieʃsung einer Ehe zu beobachtenden Feyerlichkeiten.
	§. 452. Von dem Aufgebothe.
	§. 453. Von der Trauung.
	§. 454. Wann ist eine Ehe wegen der Nichtbeobachtung der §. 452. 453. angeführten Vorschriften als nicht geschlossen zu betrachten ?
	§. 455.
	2) Von den Ehen, welche von einem Franzosen im Auslande abgeschlossen werden.
	3) Von dem Beweise, welcher für die Thatsache, daʃs eine Ehe abgeschlossen worden sey, zu führen ist.
	§. 456.

	V. Von dem Eheverlöbnisse.
	§. 457.

	VI. Von den Ehehindernissen.
	A) Im Allgemeinen.
	§. 458. Begriff. - Arten der Ehehindernisse.
	§. 459. Von den rechtlichen Folgen der Ehehindernisse. 
	1) Vor Abschliessung der Ehe. - Von dem Rechte, einen Einspruch zu thun.
	§. 461. [sic pour §. 460] Fortsetzung. - Von der Art, wie ein Einspruch einzulegen ist.
	§. 461. Fortsetzung. - Von den rechtlichen Folgen, welche die Einlegung eines Einspruches hat.
	§. 462. Fortsetzung. - Von der Klage auf Aufhebung eines Einspruches.
	§. 463. 
	2) Von den rechtlichen Folgen der trennenden Ehehindernisse nach abgeschlossener Ehe. - Von der Klage auf Vernichtung der Ehe.
	§. 464. Fortsetzung. - Von den Dispensationen - und wie die Nichtigkeit einer Ehe gehoben werden kann.
	§. 465. Fortsetzung. - Matrimonium putativum.
	B) Von den einzelnen Arten der Ehehindernisse.
	§. 466. 
	1) Von den trennenden Ehehindernissen. - Oeffentliche oder absolute Hindernisse.
	§. 467. Fortsetzung. - Privatrechtliche oder relative Hindernisse.
	§. 468. 
	2) Von den blos verhindernden Ehehindernissen.
	§. 469. Von einigen Fällen, in welchen es zweifelhaft ist, ob der Ehe ein Hinderniʃs im Wege stehe oder nicht.

	VII. Von den gegenseitigen Rechten und Pflichten der Eheleute.
	§. 470. 
	1) Von den Rechten, die beyden Ehegatten gegenseitig zustehn.
	§. 471. 
	2) Von den Rechten, welche nur dem einen Ehegatten gagen den andern zustehn.
	§. 472. Fortsetzung. - Von der Autorisation des Mannes, deren die Frau zu ihren Rechtsgeschäften bedarf.

	VIII. Von der Auflöʃsung der Ehe.
	A) Im Allgemeinen.
	§. 473. Von den verschiedenen Arten. wie, und von den verschiedenen Fällen, in welchen die Ehe aufgelöʃst wird.
	§. 474. Von der zweyten Ehe.
	B) Insbesondere.
	I) Von der Ehescheidung.
	§. 475. Begriff. - Arten der Ehescheidung.
	§. 476. 
	1) Von der Ehescheidung aus einer bestimmten Ursache. - Ursachen der Ehescheidung. (Gründe der Klage.).
	§. 477. Fortsetzung. - Einreden, welche der Klage entgegengesetzt werden können.
	§. 478. Fortsetzung. - Wie das Klagrecht erlischt.
	§. 479. Fortsetzung. - Von dem Verfahren in Ehescheidungssachen im Allgemeinen.
	§. 480. Fortsetzung. - Von der Verhandlung der Hauptsache.
	§. 481. Fortsetzung. - Von den vorläufigen richterlichen Verfugungen, zu welchen eine Klage auf Ehescheidung Veranlassung geben kann.
	§. 482. Anhang. Von der im Art. 310. enthaltenen Ehescheidungsursache.
	§. 483.  
	2) Von der Ehescheidung zu Folge der Uebereinstimmung der Ehegatten.
	§. 484. Von der Aussprechung der Ehescheidung durch den Beamten des Civilstandes.
	§. 485. Von den rechtlichen Wirkungen der Ehescheidung - im allgemeinen.
	§. 486. Von den rechtlichen Wirkungen der Ehescheidung aus einer bestimmten Ursache.
	§. 487. Von den rechtlichen Wirkungen der Ehescheidung durch wechselseitige Uebereinstimmung.
	§. 488. Von der Klage auf Vernichtung einer Ehescheidung.

	II) Von der Sonderung der Eheleute von Tisch und Bette.
	§. 489. Begriff der Sonderung von Tisch und Bette.
	§. 490. Zur Geschichte dieser Lehre.
	§. 491. Von den Ursachen, aus welchen auf Sonderung von Tisch und Bette geklagt werden kann.
	§. 492. Von den Einreden, welche der Klage entgegengesetzt werden können.
	§. 493. Von dem Verfahren in Sachen dieser Art.
	§. 494. Von den rechtlichen Wirkungen der Sonderung von Tisch und Bette.
	§. 495. Wie die Sonderung von Tisch und Bette wieder aufgehoben werden kann.

	III) Von dem Verhältnisse zwischen der Klage auf Ehescheidung und der Klage auf Sonderung von Tisch und Bette.
	§. 496.



	Zweiter Abschnitt. Von dem Vermögen der Eheleute.
	Einleitung.
	§. 497. Zur Geschichte dieser Lehre.
	§. 498. Von der Methode, welche der C[ode] c[ivil] bey der Darstellung dieser Lehre befolgt hat.
	§. 499. Regeln der Auslegung.
	§. 500. Von dem Heyrathsgute oder dem Brautschatze.
	§. 501. Von dem Heyrathsvertrage oder der Eheberedung. - Begriff.
	§. 502. Fortsetzung. - Von den Partheyen, welche zur Abschlieʃsung dieses Vertrages rechtlich befähiget sind.
	§. 503. Fortsetzung. - In welcher Form ? und wann ist dieser Vertrag abzuschlieʃsen ?
	§. 504. Fortsetzung. - Von dem Inhalte der Eheberedung.

	Erste Unterabtheilung. Von dem Gemeinschaftsrechte.
	I. Von der gesetzlichen Gütergemeinschaft.
	§. 503. [sic pour §. 505.] Begriff dieser Gemeinschaft.
	§. 506. Unter welchen Eheleuten - von welcher Zeit an tritt die eheliche Gütergemeinschaft ein ? 
	§. 507. Von den Gütern, welche zur Gemeinschaft gehören.
	§. 508. Von den Schulden der Gemeinschaft.
	§. 509. Von der Verwaltung der Gütergemeinschaft.
	§. 510. Von dem Eigenthume, welches dem einen und dem andern der in Gütergemeinschaft lebenden Ehegatten en seinem eigenen Vermögen zusteht.
	§. 511. Von dem Verhältnisse, in welchem das eigene Vermögen des einen und des andern Ehegatten und das Gemeingut zu einander stehn.
	§. 512. Von dem Verhältnisse zwischen dem eigenen Vermögen des einen und dem des andern Ehegatten oder von den Forderungen, welche die Eheleute für ihre Person an einander zu machen berechtiget seyn können.
	§. 513. Von den Erbschaften, welche den Eheleute während der Ehe zufallen ; Anwendung der §. 507. ff. aufgestellten Regeln und besondern Vorschriften.
	§. 514. Von den Erbrenten, welche der eine oder der andere Ehegatte zu fordern berechtiget oder zu bezahlen verbunden seyn kann. - Anwendung der §. 507. ff. aufgestellten Regeln.
	§. 515. Von der Auflöʃsung der Gütergemeinschaft. - Von den Arten, wie die Gütergemeinschaft aufgelöʃst wird.
	§. 516. Fortsetzung. - Von der Klage auf Gütersonderung.
	§. 517. Von den rechtlichen Folgen, welche die Auflöʃsung der Gütergemeinschaft unbedingt hat.
	§. 518. Von den rechtlichen Folgen, welche die Auflöʃsung der Gütergemeinschaft unter der Bedingung hat, daʃs die Frau die Gemeinschaft annimmt, - im Allgemeinen.
	§. 519. Fortsetzung. - Von der Theilung des Aktivbestandes der Gemeinschaft.
	§. 520. Fortsetzung. - Von der Theilung des Passivbestandes des Gemeingutes oder von der Theilung der Schulden der Gemeinschaft.
	§. 521. Von den rechtlichen Folgen, welche die Auflöʃsung der Gemeinschaft unter der Bedingung hat, daʃs die Frau auf die Gemainschaft verzichtet.

	II) Von den Verträgen, welche in Beziehung auf das Gemeinschaftsrecht von den zukünfligen Eheleuten abgeschlossen werden können. 
	A) Von den Verträgen, durch welche die gesetzliche Gütergemeinschaft beschränkt oder erweitert wird.
	§. 592. [sic pour §. 522] 
	1) Von der Errungenschaftsgemeinschaft.
	§. 523. 
	2) Von der Klausel, durch welche gewisse Mobilien von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen werden oder von der Klausel der Verliegenschaftung.
	§. 524. 
	3) Von der Klausel, durch welche die Liegenschaften der Eheleute den beweglichen Gütern gleichgestellt werden - oder von der Klausel der Entliegenschaftung.
	§. 525. 
	4) Von der allgemeinen Gütergemeinschaft.

	B) Von den Verträgen, durch welche die gesetzliche Gütergemeinschaft ihren Folgen nach modificirt wird.
	§. 526. 
	1) Von der Klausel der Schuldensonderung.
	§. 527. 
	2) Von der Klausel, durch welche das Einbringen des einen oder des andern Ehegatten für schuldenfrey erklärt wird.
	§. 528. 
	3) Von der Klausel, welche der Frau verstattet, ihr Einbringen schuldenfrey zurückzunehmen.
	§. 529. 
	4) Von dem bedungenen Voraus oder Vorempfange.
	§. 530. 
	5) Von den Klauseln, mittelst welcher eine ungleiche Vertheilung des Gemeingutes verabredet wird.

	C) Von den Verträgen, durch welche die Gütergemeinschaft ausgeschlossen wird.
	§. 531. 
	1) Von der Klausel, welche besagt, daʃs die Eheleute ohne Gemeinschaft verheyrathen.
	§. 532. 
	2) Von der Klausel der Gütersonderung.


	Zweyte Unterabtheilung. Von dem Dotalrechte.
	§. 533. Einleitung in diese Lehre.
	I) Von dem Dotalgute.
	§. 534. 
	1) Von der Bestellung des Heyrathsgutes.
	§. 535. Von den Rechten, welche beziehungsweise dem Manne und der Frau en dem Dotalgute zustehn. - Von der Verwaltung und Nutznieʃsung des Dotalgutes.
	§. 536. Fortsetzung. - Von dem Eigenthume an dem Dotalgute.
	§. 537. Fortsetzung. - Von der Unveräuʃserlichkeit des Dotalgutes.
	§. 538. Fortsetzung. - Von den Schulden einer Frau, welche Dotalgut hat.
	§. 539. Von der Zurückgabe des Heyrathsgutes. - Wann ist das Heyrathsgut herauszugeben ?
	§. 540. Fortsetzung. - Wie ist das Heyrathsgut herauszugeben ? 

	II) Von dem Paraphernalgute.
	§. 541.




	Zweytes Hauptstück. Das Eltern - Recht.
	Einleitung.
	§. 542.

	Erster Abschnitt. Von den ehelichen Kindern.
	I) Begriff der elterlichen Gewalt.
	§. 543.

	II) Zur Geschichte der Lehre von der elterlichen Gewalt.
	§. 544.

	III) Von der Erwerbung der elterlichen Gewalt.
	§. 545. 
	1) Von der Erwerbung der elterlichen Gewalt durch die eheliche Erzeugung eines Kindes.
	§. 546. Fortsetzung. - Welche Kinder sind als eheliche Kinder zu betrachten ? oder von der ehelichen Vaterschaft und von der Verleugnungsklage.
	§. 547. Fortsetzung. - Von dem Beweise der ehelichen Kindschaft, oder von den Klagen auf Anerkennung oder Aberkennung des Standes eines ehelichen Kindes.
	§. 548. 
	2) Von der Erwerbung der elterlichen Gewalt durch die Legitimation.

	IV) Von den gegenseitigen Rechten der Eltern und der Kinder.
	§. 549. 
	1) Von den Rechten der elterlichen Gewalt.
	§. 550. 
	2) Von den übrigen Rechten der Eltern.
	§. 551. Von den Rechten der Kinder.
	§. 552. Anhang. Von der aus der Blutsverwandtschaft und aus der Schwägerschaft entstehenden Unterhaltungspflicht.

	V) Von der Arten, wie die elterliche Gewalt erlischt oder verlohren geht.
	§. 553.


	Zweyter Abschnitt. Von den Adoptivkindern.
	§. 554. Zur Geschichte dieser Lehre.
	§. 554. [sic pour §. 555] Begriff der Adoption. - Eintheilung.
	I) Von der Adoption des gemeinen Rechts.
	§. 556. Von den Bedingungen der Ankindung.
	§. 557. Von den Formen der Ankindung.
	§. 558. Von dem Rechte der Erben des Adoptanten, eine gesetzwidrig geschehene Adoption anzufechten.
	§. 559. Von den rechtlichen Wirkungen der Adoption. - Im Allgemeinen.
	§. 560. Fortsetzung. - Von den einzelnen rechtlichen Wirkungen der Adoption.

	II) Von der privilegirten Adoption.
	§. 561.


	Dritter Abschnitt. Von den Pflegkindern. (De la tutelle officieuse.).
	§. 562. Was ist ein Pflegvater. - Zur Geschichte dieser Lehre.
	§. 563. Von den Bedingungen und Formen der Annahme eines Pflegkindes.
	§. 564. Von den rechtlichen Wirkungen der Annahme eines Pflegkindes.

	Vierter Abschnitt. Von den unehelichen Kindern.
	§. 565. Welche Kinder sind uneheliche Kinder ? - Eintheilung.
	§. 566. Zur Geschichte dieser Lehre.
	§. 567. Von den Rechten unehelicher Kinder im Allgemeinen.
	I) Von den natürlichen Kindern.
	§. 568. Von der freywilligen Anerkennung natürlicher Kinder.
	§. 569. Von der gezwungenen Anerkennung eines natürlichen Kindes. - Von der Klage auf die Vaterschaft.
	§. 570. Fortsetzung. - Von der Klage auf die Mutterschaft.
	§. 571. Von den gegenseitigen Rechten der natürlichen anerkannten Kinder und der Eltern dieser Kinder.

	II) Von den ehewidrigen Kindern.
	§. 572.




	Zweytes Buch. Von den äuʃseren Gegenständen, die einer Person gehören, diese Gegenstände als ein rechtliches Ganzes betrachtet oder von dem Vermögen einer Person.
	Erste Abtheilung. Von dem Vermögen einer Person im Allgemeinen.
	§. 573. Begriff des Vermögens.
	§. 574. Von den verschiedenen Arten des Vermögens.
	I) Von den dinglichen Rechten am Vermögen.
	§. 575. 
	1) Von dem Eigenthumsrechte, das eine Person an ihrem Vermögen hat. - Von dem Rechtsgrunde dieses Eigenthums.
	§. 576. Fortsetzung. - Von den einzelnen in diesem Eigenthume enthaltenen Rechten.
	§. 577. Fortsetzung. - Von der Erwerbung des Vermögens eines Andern.
	§. 578. Fortsetzung. - Wie das Eigenthum am Vermögen aufhört.
	§. 579. 
	2) Von den dinglichen Rechten an dem Vermögen eines Andern.

	II) Von den Verbindlichkeiten einer Person, in wie fern sie auf deren Vermögen haften.
	§. 580. Erster Grundsatz.
	§. 581. Folgerungen aus dem §. 580. aufgestellten Grundsatze. - Ertse Folgerung.
	§. 582. Fortsetzung. - Zweyte Folgerung.
	§. 583. Fortsetzung. - Dritte Folgerung.
	§. 584. Zweyter Grundsatz.
	§. 585. Ausnahmen von dem §. 584. aufgestellten Grundsatze.
	§. 586. Von dem sicheren Geleite.
	§. 586 [sic pour §. 587.] Von der Güterabtretung.



	[Liminaria]
	[Note de l'éditeur sur les nouveaux ouvrages]


